
Beschluss: 
 
1. Die Stadt Halle (Saale) bekennt sich zu den Hochschuleinrichtungen in ihrer Stadt. 
 Sie misst der Arbeit und Wirkung der Martin-Luther-Universität und der Kunsthochschule 
 Burg Giebichenstein, aber auch der Evangelischen Hochschule für Kirchenmusik die 
 Entwicklung der Stadt eine herausragende Bedeutung bei. 
 Der Zuzug junger qualifizierter Studentinnen und Studenten und der Verbleib vieler 
 Akademikerinnen und Akademiker ist ein wichtiger demografischer Faktor für unsere 
 Stadt. Ebenso bedeutsam sind die Kooperation der Hochschulen mit Unternehmen aus 
 der Wirtschaft sowie mit den Kultur-, Gesundheits- und Sozialbereichen. Sichtbares 
 Zeichen dafür ist der Weinbergcampus. Hervorzuheben ist ihre eigenständige Funktion 
 als Wirtschaftsfaktor. 
 Über 22.000 Studierende an den Hochschulen aus dem In- und Ausland bereichern das 
 Leben in der Stadt. Sie sind auch ein wichtiger Imagefaktor und Beleg für Weltoffenheit, 
 Toleranz und Internationalismus in Halle. 
 
2. Halle versteht sich als Stadt der Wissenschaft. Dazu gehören die Universität mit ihrer 

Medizinischen Fakultät und dem dazugehörigen Universitätsklinikum genauso wie die 
Kunsthochschulen in ihren bisherigen Ausstattungen. Der Stadtrat protestiert daher 
entschieden gegen die Pläne der Landesregierung, die Finanzzuweisungen an die 
Hochschulen zu kürzen. Der Stadtrat fordert die Landesregierung auf, die angekündigten 
Einsparungen im Landeshaushalt ab dem Jahr 2014 im Bereich der Hochschulen 
zurückzunehmen. 

 
3. Ausstattungs- und Strukturänderungen an den Hochschulen des Landes müssen auch 

hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf Region und Wirtschaft bedacht werden. Der Stadtrat 
fordert die Landesregierung auf, die Stadt Halle in Gespräche zu möglicherweise 

 geplanten Strukturveränderungen im Hochschulwesen, die die Einrichtungen in der 
 in Halle betreffen könnten, einzubeziehen. 
 
4. Der Oberbürgermeister wird vom Stadtrat aufgefordert, sich in die laufenden Gespräche 

auf Landesebene einzubringen und für den Wissenschafts- und Forschungsstandort 
Halle zu streiten.  


